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Präambel & Ziele

Steigerung der Sichtbarkeit der Publikationen 

Steigerung der Verbreitung und Wirkung von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen

Stärkung der Position der Uni Bremen insgesamt

Erhöhung der Sichtbarkeit der Leistungen in Forschung  & Lehre

Erhöhung der Wirkung von Publikationen für alle Angehörigen der 
Universität Bremen

Vollständige und korrekte Zuordnung aller Publikationen der 
Universität Bremen
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Anwendungsbereich
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Diese Empfehlungen richten sich an alle wissenschaftlich tätigen 
Personen:

Professorinnen und Professoren inklusive 
Kooperationsprofessorinnen und -professoren 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller 
Fachbereiche und inneruniversitären Institute 
Zentrale wissenschaftliche Einrichtungen (ZWE)  & wissenschaftliche 
Einrichtungen (WE), 
Forschungszentren, Wissenschaftsschwerpunkte, Einrichtungen der 
Verbundforschung, Sonderforschungsbereiche, Exzellenzcluster, 
Graduiertenschulen, Graduiertenkollegs 
Promovierende und Studierende



1. Angabe der Universität Bremen in allen Publikationen

In deutschsprachigen Publikationen bitte die 
Zugehörigkeit als „Universität Bremen“ (ohne 
Abkürzung) angeben. 

In nicht deutschsprachigen Publikationen bitte die 
Zugehörigkeit als „University of Bremen“ (ohne 
Abkürzung) angeben. 
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2. Angaben zur weiteren Zugehörigkeit

Beispiele:

 [ForscherInnenname] 1

1 Universität Bremen, [Institutsname], [Institutsadresse], 
Deutschland

 [ForscherInnenname] 1
1 Universität Bremen, [Fachbereich], [Fachbereichsadresse],  
Deutschland
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3. Angaben bei multipler institutioneller Zugehörigkeit

 [ForscherInnenname] 1, 2

1 [außeruniversitäres Institut – nach den internen Vorgaben], 
[Adresse], Deutschland
2 Universität Bremen, [Fachbereich oder Institut], [Adresse], 
Deutschland
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4. Standardisierte Namen von Autorinnen und Autoren

Bisherige Identifikation von Autorinnen und Autoren ist oft 
fehlerhaft

Verschiedene Schreibweisen, Umlaute, Namensänderungen, 
Abkürzungen des Vornamens und verlagsseitige Übertragungsfehler 
führen zu fehlerhaften Zuordnungen 

bibliometrische Kennzahlen der jeweiligen Autorinnen und Autoren 
können nicht korrekt berechnet werden

Die Universität Bremen empfiehlt daher allen Publizierenden die 
Anlegung einer Open Researcher and Contributor ID (ORCID) zur 
eindeutigen Identifikation der eigenen Autorenschaften und 
Verbesserung der bibliometrischen Kennzahlen. 

Heidi Asendorf | Referat 11 – Hochschulentwicklung & Kapazitätsplanung 9



4. Standardisierte Namen von Autorinnen und Autoren
Probleme in Publikationsdatenbanken (hier: SCOPUS)

No Author Affiliation Publications Author ID Citations

1 Muster, Max University of Bremen, Bremen, 
Germany

230 55441222100 3017

2 Muster, Max University of Bremen, Bremen, 
Germany 

18 24500257600 82

3 Muster, Max University of Bremen, Institute for 
Microsensors, Bremen, Germany 

9 56596155600 5

4 Muster, M. University of Bremen, Bremen, 
Germany 

3 56526141600 3

5 Muster, Max University of Bremen, Institute for 
Microsensors, Bremen, Germany 

2 56684148100 2

6 Muster, Max Inst fuer Festkoerpertechnologie, 
Berlin, Germany 

3 36855032900 140

7 Muster, M. UISAS, Bremen, Germany 1 56912850500 17

8 Muster, M. Institute for Microsensors, 
Actuators and -Systems (IMSAS)

1 56985260900 0
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4. Standardisierte Namen von Autorinnen und Autoren
Probleme in Publikationsdatenbanken (hier: SCOPUS)

No Author Affiliation Publications Author ID Citations

9 Muster, Max University of Bremen, Bremen 
28359, Germany

1 56241604500 0

10 Muster, Max Microsystem Center, University of 
Bremen

1 57035553000 33

11 Muster, Max IMSAS (Institute for Microsensors, -
actuators and -systems), University of 
Bremen

1 56379620600 1

12 Muster, Max Institute for Microsensors Actuators, 
and Systems (IMSAS)

1 56927623800 0

13 Muster, Max FWBI Friedrich-Wilhelm-Bessel-
Institut Forschungsgesellschaft MbH, 
Germany 

1 56369740500 0

14 Muster, Max Institut Für Mikrosensoren -Aktoren 
Und -Systeme, Bremen, Germany

1 56927621700 0

15 Muster, Max Institut für Mikrosensoren, -aktoren
und systeme (IMSAS), Bremen 28359, 
Germany

1 57125494800 0

16 Muster, M. IMSAS, Bremen, Germany 1 56912849100 4
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4. Standardisierte Namen von Autorinnen und Autoren
Lösungen:

 Identifizierung weiterer Author ID‘s

 Request to merge author

 Anlegen einer ORCID

Positive Effekte für Prof. M. Muster – in Scopus:

Fusion aller 16 Author ID‘s zu einer ID

„Anstieg“ der Publikationen um 45

„Anstieg“ der Zitationen um 287

„Anstieg“ des h-Indexes
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5. Nennung der Universität Bremen in Präsentationen und in 
sozialen Medien
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 Bei der Gestaltung wissenschaftlicher Präsentationen (Folien, 
Poster etc.) wird empfohlen, die Universität Bremen an geeigneter 
Stelle aufzuführen. 

 Die Universität Bremen bietet umfangreiche und aktuelle 
Präsentationsvorlagen sowie Logos der Universität, die allen 
Angehörigen der Universität für ihre Arbeit zur Verfügung stehen. 

 Bei Beiträgen in sozialen Medien sollte im Zusammenhang mit 
Themen, die Forschung, Lehre oder Transfer an der Universität 
Bremen betreffen, die entsprechende Referenz (z.B. @UniBremen
bei Twitter oder @universitaetbremen bei Facebook) benutzt 
werden



6. Umgang mit Acknowledgements
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 Viele Drittmittelgeber verlangen inzwischen eine 
ausdrückliche Erwähnung des Fördergebers in den 
Acknowledgements aller Publikationen, die im Kontext der 
Förderung entstanden sind. 

 Alle Angehörigen der Universität Bremen sind angehalten, 
hier die jeweils geforderten Formulierungen einzufügen.

Beispiel DFG - Verwendungsrichtlinien:
Die Veröffentlichungen müssen einen Hinweis auf die DFG-
Förderung unter Angabe des Geschäftszeichens (Einzelprojekte 
oder SPP, FOR etc.) bzw. des Teilprojektes und des 
Förderrahmens (SFB, Grako etc.) enthalten. 
Bei Fehlen dieser Angabe können die Publikationen nicht als aus 
dem Projekt hervorgegangen anerkannt werden.



7. Wechsel des Arbeitgebers

 Ehemalige Angehörige der Universität Bremen, deren Publikationen 
auf Arbeiten beruhen, die an der Universität Bremen erbracht wurden, 
sollten die Universität Bremen zusätzlich zu ihrem neuen Arbeitgeber 
als weitere Affiliation angeben.

z. B.: [ForscherInnenname] 1,

1 Technische Universität Dresden, [nach den internen Vorgaben], [Adresse], Deutschland
2 Universität Bremen, [Fachbereich oder Institut], [Adresse], Deutschland
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8. Open Access
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 Die Universität Bremen möchte alle Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler motivieren, ihre Publikationen über das Internet 
in frei zugänglichen qualitätsbewerteten Fachzeitschriften, 
sogenannten Open Access-Zeitschriften, zu veröffentlichen. 

 Auf diese Weise trägt die Universität Bremen dazu bei, den 
weltweit freien Zugang zu wissenschaftlichen 
Forschungsergebnissen zu ermöglichen und die Veröffentlichungen 
ihrer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler international 
sichtbarer zu machen.



9. Weitere Fragen und Unterstützung
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 Auf der Webseite der Staats- und Universitätsbibliothek finden sich 
Hinweise und Informationen zum Thema „Literatur publizieren“ 
www.suub.uni-bremen.de/litera-tur-verwalten/literatur-publizieren/

 Für weitere Fragen rund um das Thema Publikationen steht zudem die 
Publikationen-Support Hotline der Staats- und Universitätsbibliothek 
Bremen zur Verfügung. 
Email: publizieren@suub.uni-bremen.de
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


